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Nedaction : Haarenstraße 55 . Expedition : Mottenstraße 1 .

Donnerstag , den 18 . September

Abonnements - Einladung .
Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns das geehrte Publikum auf die

Oldenburger Landeszeitung
ganz ergebenst aufmerksam zu machen .

1884 .

nationalliberalen Partei stehenden Wählern werden gewiß
auch bei uns Diejenigen , welche ihren alten liberalen Grund¬
fäßen treu geblieben sind , den Weg dahin finden , wo jetzt
allein noch die liberale Fahne weht . Aber wir dürfen uns
feine Illusionen darüber machen , daß Diejenigen , welche un¬
bedingt der Heidelberger Fahne folgen , keinem Freiſinnigen ,
selbst in der Stichwahl , ihre Stimmen geben werden ; ja

Die „Oldenburger Landeszeitung " , das einzige täglich erscheinende, wirklich liberale Blatt des Großherzogthums , wir glauben , daß sie eher einem Kleist-Rezow oder Bebel

hat sich während der kurzen Zeit ihres Bestehens den Beifall und die Anerkennung eines umfangreichen Leserkreises in ihre Stimmen zukommen lassen, als einem Freisinnigen .

Stadt und Land erworben , wofür die täglich anwachsende Zahl der Abonnenten den besten Beweis liefert . Ihre Organe sagen das nicht geradezu , aber sie lassen es

"

21

Die Redaction wird nach wie vor bemüht sein , in allen politischen Tagesfragen des In - und Auslandes von doch für jeden , der zwischen den Zeilen lesen kann , deutlich
liberalem Standpunkt aus die Leser eingehend und objectiv zu orientiren . Alle wichtigen Ereignisse werden durch die durchblicken. So sagt die in Hannover erscheinende Wochen¬

Oldenburger Landeszeitung " schnellstens und zuverlässig zur Kenntniß der Leser gebracht . Den Vorlagen und Verhand - schrift der nationalen Partei in ihrer neuesten Nummer ,

lungen des im Herbst zusammentretenden Landtages wird eine ganz besondere Beachtung und eingehende Berichterstattung vor drei Jahren habe die Parole der hannoverschen National¬

gewidmet werden , ebenso wie denen des deutschen Reichstages . liberalen gelautet : Bresche in die clerical - conservative Al¬

Als Localblatt für Stadt und Land Oldenburg wird über alle Ereignisse von Bedeutung und Interesse stets lianz " ; erzählt aber weiter , daß es jetzt eine stark vertretene

sofort berichtet werden . Anschauung in der Heidelberger Partei gebe , die den „ fort¬

Im Feuilleton werden wir außer durch spannende Romane auch durch sonstige interessante Artikel , Vermischtes u . s. w. schrittlichen Radicalismus " zur Zeit als den gefähr
lichsten Feind des Vaterlandes betrachte , gefährlicher alseine genügende Menge Unterhaltungslectüre bieten .

Abonnements für das IV . Quartal im Preise von nur 2 Mark 40 Pfennige werden von allen Postanstalten jene clerical -conservative Allianz . Wer in den Heidelberger

und Landbriefträgern, für die Stadt Oldenburg von der Expedition , Mottenstraße 1 , und den Zeitungsfrauen entgegen - Reihen jetzt solche „ Anschauung " hat , deffen Anschauung hat
sich eben geändert . Denn die Freifinnigen , welche nun durchgenommen und baldigst erbeten .

In der Stadt Oldenburg erhalten die neu eintretenden Abonnenten schon jetzt vom Tage der Anmeldung ab das Schlagwort „fortschrittlicher Liberalismus “ als Popanz
die ,,Landeszeitung " unentgeltlich und frei täglich zugestellt . hingestellt werden , sind heute nicht „ radicaler " , als früher ;

Inserate finden durch die „ Landeszeitung " eine weite Verbreitung in Stadt und Land . Wir berechnen für die sie vertheidigen noch heute gerade so wie vor drei Jahren

4gespaltene Zeile oder deren Raum nur zehn Pfennige und gewähren außerdem bei größeren und häufigeren Aufträgen die alten Grundsäße des Liberalismus gegen den Ansturm
sowie Wiederholungen entsprechenden Rabatt . der Reaction , wie es früher auch die Nationalliberalen

Zuverlässige Berichterstatter aus allen Theilen des Großherzogthums sind uns noch stets willkommen und thaten . Geändert hat sich nur , daß die Heidelberger jetzt
auf der Seite der Reaction stehen .werden um ihre Adressen gebeten .

Um die Wähler immer

Der Verlag der „ Oldenburger Landeszeitung . " weiter in die Reaction hineinzutreiben , schreibt das offizielle

Drgan der Hannoverschen Nationalliberalen " : „ Alles für
fich , nichts für das geliebte deutsche Vaterland , war schon

11 -

Wo haben die Deutschfreisinnigen ihre Bundes- sammen und sucht seine Stimmen in den Wahlkreisen , in immer der Grundsaß der sich entschieden liberal nennenden
denen es keine Aussicht hat, möglichst für die Zwecke seiner Partei ; es ist nicht anders geworden , seitdem sie das neuegenossen im Wahlkampfe zu suchen ? Partei zu verwerthen u . s. w . deutschfreisinnige Kleid angezogen hat und es wird nicht

Jezt , kurz vor den Wahlen , suchen die Parteien durch Wo sind nun die Bundesgenossen der Deutschfreisinnigen ? anders werden . Das ist offenbare Lüge gegen besseres
Bündnisse unter einander ihre Positionen zu verstärken . Die Wenn deren Erfolge von der Hilfe abhängen würden , die wissen , die nur angewandt wird nach dem Grundsatz des
Heidelberger suchen und erhalten die Hilfe der Freiconser sie von anderen Parteien zu erwarten haben , so wären ihre Herrn von Schauß , die nationalliberale Partei habe früher
vativen und Conservativen und umgekehrt ; die Freiconser - Aussichten sehr gering . Früher hätte man zuerst an ein den Fehler gehabt , daß sie zu „ anständig " gewesen sei !
vativen sind bestrebt , mit Hilfe der ihnen näher stehenden Zusammenwirken mit den Nationalliberalen gedacht . Was die Deutschfreisinnigen von den Conservativen
Elemente von rechts nach links eine Mittelpartei " zusam - Aber die Führer derjenigen Partei , welche sich heute noch so zu erwarten haben , das zeigt die Rede , in welcher Herr
menzubrauen ; die Conservativen möchten einerseits die Stim - nennt , haben sich leider , indem sie dieselbe immer weiter Professor Wagner am Sonnabend in Spandau gesagt hat :
men früher Nationalliberalen auf ihre Mühlen leiten , an - nach rechts ablenkten , in einen immer größer werdenden die Socialdemokraten seien viel ungefährlicher als die
dererseits die Unterstützung des Centrums nicht verlieren ; Eifer gegen die auf dem alten liberalen Standpunkt Freisinnigen , und er würde für diese viel weniger als für
das Centrum wirkt wie immer mit Polen und Welfen zustehen Gebliebenen hineingearbeitet . Von den einst zurjen e stimmen . Er würde lieber einige Socialdemokraten

Güter ? "

Entlassen .
Roman in drei Büchern von Carl Hartmann - Plön .

( Fortseßung .)

Gott , Helene , ein Roman thürmt sich auf den andern , und

-

| fennen , um zu begreifen , wie sehr ihn der Zorn übermannte , recht , es war ihre Pflicht , den unglücklichen Vater aufzusuchen
als er hörte , daß sein Sohn , ein Sproß derer v . Falkmer , und zu trösten . " - - Nachdem von meiner Seite die näheren

die Absicht habe , eine Mesalliance einzugehen , und zwar mit Details der letzten Gerichtsverhandlungen , die die Rehabilitirung

„Liegt der Waldhof denn in der Nähe dieser beiden der Tochter einer Person, von der man nicht wußte, wer des Baron Brannenbach nach sich ziehen würde, berichtet
ste wäre , woher sie gekommen und aus welchen , vielleicht waren , nahm mein Bruder das Wort und sagte in einem

sehr verdächtigen Gründen sie sich hier in der Einsamkeit eigenartig bestimmten Tone : „ Nun wohl , mein Sohn ,

„Von Frohnsberg ist er zwei Stunden, von Norderrode verberge . Es kam zu harten Worten und der kecke Junge gegen die Ebenbürtigkeit Deiner Auserkorenen wäre nichts
aber nur eine halbe Stunde entfernt . Clementine wußte batte den Muth, die Erklärung abzugeben , daß er von dem einzuwenden , aber, so traurig wie es ist, die Welt acceptirt
noch nicht, daß mein Bruder ihr plößlich so nahe gerückt sei, mädchen nicht lassen und sie auf alle Fälle heirathen würde, nicht immer den Spruch des Gerichts , sondern behält ihre
ſie kennt ihn und hat ihn früher häufiger geſehen, und auf einerlei, ob er des Vaters Zustimmung dazu erhielte oder eigene Meinung. Nicht alle werden an die Unschuld des
Norderrode hatte man wohl gehört, daß auf dem Waldhofe nicht ; er wäre mündig, und selbst, wenn Letterer es über' s Verurtheilten glauben, und so lange nicht der wirkliche Täter
sich eine geheimnißvolleFremde, die sich Frau Lange nenne, Herz bringen könne, ihn zu enterben und zu verstoßen , so entdeckt ist, kann ein Jeder sich herausnehmen, aus Ueber¬
aufhalte , aber wer dieselbe sei davon hatte man keine ändere das nichts an seinem Entschluß , ihm stünde zu jeder zeugung oder Bosheit, an der Brannenbach' schen Ehre schwarze
Ahnung. Als ich nun zuerst nach Norderrode komme, trete Beit frei, als Officier wieder in sein Regiment einzutreten, Flecken zu erblicken. Mag es ungerecht erscheinen, aber ichich da sofort in einen completen Familienroman hinein . und dann wolle er schon sehen , wie er durchkomme . Meine sage Dir , zu einer Verbindung mit einem Namen , der nicht

Schwägerin , die ihren Jüngsten abgöttisch liebt , versuchte zusin Aller Augen rein und makellos dasteht , gebe ich meine
ich weiß gar nicht, welchen ich Dir zuerst erzählen soll . Nun, vermitteln zwischen den beiden gleich stark Erhizten, aber der Einwilligung nicht. Gelingt es dem Criminalgericht, den
beginnen wir mit dem Familiendrama . Vater raste und wollte von nichts hören . Mitten in diese wahren Mörder zu fassen , so sprechen wir weiter darüber ,

Fünftes Capitel . erregte Familienscene , die gerade den Culminationspunkt bis dahin gebiete ich Dir , jeden Gedanken an die Baronesse

Die Gräfin Goldbeck machte eine kleine Pause , dann erreicht hatte , trat ich hinein , und war , nachdem beide Par - Brannenbach zu unterdrücken . Verlobst Du Dich dennoch
fuhr sie fort : Mein Neffe Werner hatte zufällig verschiedenesteien mir die Sachlage dargelegt hatten , des Höchsten er- mit ihr gegen meinen Willen , so sind wir getrennt ,

Male , auf einem Spaziergange Clementinen ' s Tochter Sistaunt , um was es sich handelte . Aber ein noch größeres trennt für immer , so wahr ich der Baron Hugo v. Falkmer bin !"
donie getroffen und sich wie ein junger Romeo leidenschaftlich Erstaunen rief ich bei den Anderen hervor , als ich ihnen die Nach diesen Kraftworten erhob er sich und verließ das
in sie verliebt . Als er sie das letzte Mal gesehen, hatte er Mittheilung machte, daß ich genau wisse , wer das junge Zimmer . Die ganze Familie wußte es aus Erfahrung , wenn
ihr seine Neigung gestanden und sie gebeten, bei der Mutter Mädchen sei, daß deren Mutter meine intimste Freundin , er einen bestimmt ausgesprochenen Befehl mit diesem Schluß¬
einen Besuch machen zu dürfen , was von dem jungen Mäd- und gegen die Neinheit des Adels nichts eingewandt werden accord endete, daß er mit eiserner Consequenz daran festhielt
chen entschieden abgelehnt worden war . Nun durchstreift er könne . Die unter dem Namen einer Frau Lange in der und ein Auflehnen dagegen ganz nußlos fei . Werner raste

täglich die Gegend , um sie wiederzusehen , umkreist er Abgeschiedenheit lebende Dame wäre die Gemahlin des vor im Zimmer auf und ab , meine Schwägerin weinte . „ Ich

das Haus , um einen, auch nur flüchtigen Blick von ihr er- fünf Jahren verurtheilten und jetzt als völlig unschuldig an - troße dem Befehl ," rief mein Neffe mehrmals aus , „ mag
haschen zu können, aber Alles vergebens . Die Sehnsucht erkannten Barons Brannenbach , der schon in den nächsten daraus werden was will !" und wollte auf der Stelle nach

verzehrt ihn , immer mächtiger wallt die Liebe in ihm auf , Tagen seine Freiheit und die Zurückgabe aller ihm genommenen der Residenz abreisen , um die verschwundene Geliebte aufzu¬
bis er diesen Zustand nicht länger ertragen kann : und nun bürgerlichen Ehrenrechte erhalten würde . Durch diese Mit - suchen . Endlich gelang es den Thränen der Mutter und

tritt er mit der ganzen stürmischen Haft der Jugend vor theilungen hatte ich einen Freudenschein auf Werner' s Antlig meiner Ueberredung, ihn zurückzuhalten und ihn zu bestimmen,
seine Eltern , erklärt ihnen , daß er die Tochter der Frau hervorgezaubert , der aber bald wieder verschwand, als ich wenigstens so lange zu warten, bis ich dahin zurückkehre, da
Lange liebe , schildert in beredten Worten die Lieblichkeit erwähnte , daß Sidonie den Waldhof verlassen, um an die es dann auch dem Vater gegenüber nicht auffällig sei , wenn
ihrer Erscheinung und verlangt nun vom Vater , daß er Seite ihres Vaters zu eilen . Ach, " rief er schmerzlich aus , ich mir seine Begleitung erbäte . Ich stellte ihm vor , daß ,
stehenden Fußes sich nach dem Waldhof begebe, um dort ,,sie konnte gerade in diesem Augenblick fortgehen , wo ich ihr erst da er mit Sidonie noch nicht factisch verlobt , ja ihrer Gegen¬
bei der Mutter Sidonien' s um die Hand der Tochter für soeben verrathen hatte , was ich für sie fühlte ? Sie liebt mich liebe noch nicht einmal fest versichert sei , er keinen unpaffen¬
seinen Sohn zu werben . Man muß aber meinen Bruder nicht ! Doch, nein , nein !" fuhr er fort , „ ich thue ihr Un- deren Zeitpunkt wählen könne, sich dem jungen Mädchen zu

-
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mehr im Reichstage ſehen, als eine große freisinnige Partei . deren Chefs der deutsche Kaiser und der Kaiser von Dester- Paulowna , Kaiser Alexander , die Hofdame Gräfin Rostwo¬
Uns ist es kein Zweifel , daß wenigstens in diesem Punkte reich sind . Beide Bataillone rückten bereits um 101/2 Uhr rowska , Graf Kalnoky , Minister v . Giers neben dem
alle Conservativen dem für alle Arten von Steuern gleich mit Fahnen und klingendem Spiele in den Park ein , wo Kaiser Wilhelm links die Gräfin Kotschubey, Fürst Bismarck ,
mäßig schwärmeren Professor folgen werden . fie in zwei langen Reihen zu beiden Seiten des großen , die Großfürsten Wladimir , Nikolai und Michael und die

-

-Mehrere Organe des Centrums haben zwar gedroht , mit einer Fontaine geschmückten Blumenparterres vor dem Gemahlin des Generalgouverneurs Gurko ihre Pläße .
daß die Ultramontanen , um die Bildung einer aus Heidel- Schlosse Aufstellung nahmen . General Panjutin befand sich Gestern Nachmittag 5 Uhr stattete Fürst Bismarck nebst
bergern und Conservativen bestehenden gouvernementalen an der Spiße des Bataillons von dem dem Kaiser von Söhnen dem Generalgouverneur Gurko einen Besuch ab .
Regierungspartei zu verhindern , in den Wahlkreisen , wo sie Desterreich gehörenden Regiment , welches links stand ; an der Generalgouverneur Gurko erhielt von dem Kaiser Franz
die Entscheidung in den Händen haben , schon im ersten Spitze des rechts stehenden Bataillons von dem dem Kaiser Josef den Leopold -Orden I . Klasse .
Wahlgange den deutschfreisinnigen Candidaten ihre Stimmen Wilhelm gehörenden Regiment befand sich General Konar - Die Abreise der deutschen Gäste erfolgte pünktlich heute
geben würden . Sie sprechen dies aber nicht den Deutsch - zewsky . Gleichzeitig versammelten sich vor dem Schlosse die 8 Uhr Morgens . Ein glänzendes Gefolge versammelte sich
freisinnigen zu Liebe aus ; es scheint vielmehr nur eine auf Großfürsten , der Prinz von Sachsen -Altenburg , Fürst Bis - auf dem Perron , während die Herrschaften in den weiten
die Conservativen berechnete Mahnung zu sein . Die That - marck in Kürassieruniform mit den Grafen Herbert und Räumen des Bahnhofes sich herzlich verabschiedeten . Fünf
sachen contrastiren schon jetzt sehr mit diesen Worten ; das Wilhelm Bismarck in Dragoneruniform , Graf Kalnoky in Minuten vor Abgang des Zuges traten dieselben auf den
sehen wir u . A daraus , daß die Ultramontanen auch in Husarenuniform , die Generäle v. Schweinig , v. Werder , der Perron hinaus , Kaiser Wilhelm die Kaiserin , Kaiser Franz
dem Wahlkreise Alzey-Bingen , wo sie gar keine Aussicht haben Oberstlieutenant Klepsch und eine glänzende Suite hoher Josef die Großfürstin führend , dann Kaiser Alexander und
und wo sich Dr. Bamberger und Hr . v. Schauß gegenüber - russischerOfficiere. Das ringsum von Menschen eingefaßte grüne die Großfürsten , von welchen Großfürst Nikolajewitsch mit
stehen, in Herrn Wessenburg aus Mainz einen eigenen Can - Parterre , auf welches die Sonne ihre Strahlen niedersendete, zwei Söhnen und General Richter zur Theilnahme an dem
didaten aufstellen , und daß ultramontane Organe in Elbing - bot ein überaus prächtiges Bild . Um 11 Uhr wurden die rheinischen Manöver mitfuhren . Erneut Abschied nehmend ,
Marienburg sich mit Eifer für den ultraconservativen Herrn Fahnen der beiden Bataillone unter den üblichen Ehrenbezeugun - füßte Kaiser Wilhelm der Kaiserin erst den Mund , dann
v . Buttkamer -Plauth , den Bruder des preußischen Ministers gen aus dem Schlosse hinausgetragen . Generalgouverneur Gurko zweimal die Hand . Die Augen des greisen Monarchen
des Innern , aussprechen , obgleich dessen Gegenkandidat der übernahm den Befehl über beide Bataillone , seine Commando - waren feucht von Thränen , auch die Kaiserin war sichtlich
Abg. Dirichlet ist, der in allen kirchenpolitischen Fragen von rufe wurden von den beiden die Bataillone commandirenden ergriffen . Hierauf füßte Kaiser Wilhelm der Großfürstin
sämmtlichen Freisinnigen sich dem Centrum , wenn auch von Generalen wiederholt und pflanzten sich echoartig durch die Hand , umarmte und küßte dreimal Kaiser Franz Josef ,
andern Grundsäßen ausgehend als dieses, am meisten ent - langen Reihen fort . Hierauf erschienen die drei Kaiser in Kaiser Alexander und die Großfürsten und sprach sodann
gegenkommend gezeigt hat . russischer Generalsuniform , der deutsche Kaiser in der Mitte , dem im Halbkreiseim Halbkreise versammelten russischen und öster¬

Ebenso darf man sich nicht darüber täuschen , welche rechts von demselben der Kaiser Alexander , links der Kaiser reichischen Gefolge feinen Dank für die Herz¬
Rolle die Sozialdemokraten diesmal bei den Wahlen spielen Franz Josef . Zuerst wurde die Front des links stehenden liche Aufnahme aus . Nachdem der Kaiser den
werden , und diese Rolle wird allem Anschein nach recht groß Bataillons des dem Kaiser von Desterreich gehörigen Regi - Wagen bestiegen , trat er grüßend an die Fenster und
sein . Die von Herrn Viereck unter verschiedenen Titeln ments unter den Klängen der Volkshymne abgeschritten ; blieb in dieser Stellnng , bis der Zug den Perron verließ ,
herausgegebenen Blätter richten ihre Angriffe , fast ausschließ - hierauf erfolgte , während der Kaiser Franz Josef in die der Kaiserin , den beiden Kaisern und den Großfürsten mit
lich gegen die Freisinnigen . Das rührt einmal davon Mitte trat und der deutsche Kaiser links , der Kaiser Alex- der Hand Grüße zuwinkend . Das Gefolge verbeugte sich
her, daß die sozialdemokratischen Candidaten in den meisten ander rechts von demselben Stellung nahm , die Abschreitung tief ; ein viermaliges dröhnendes Hurrah aller Versammelten
Wahlkreisen freisinnigen Candidaten gegenüberstehen ; dann der Front des rechts stehenden Bataillons von dem dem begleitete denselben . Kaiser Franz Josef drückte jedem
hat Hr . Viereck wohl die Meinung , daß ihm nur gegen die Kaiser Wilhelm gehörenden Regimente in der nämlichen Herren vom deutschen Gefolge mit freundlichem Adieu die
Freisinnigen zu lügen und zu schimpfen Freiheit gelassen wird , Weise. Hierauf führte der Kaiser Franz Josef sein Bataillon Hand . Als die Herrschaften den Perron verließen , führte
daß aber seinen Blättern , wenn er mit eben solcher Schärfe dem Kaiser Alexander vor, trat dann auf den General Gurko Kaiser Franz Josef die Kaiserin am Arme .
gegen die Conservativen und Heidelberger vorgehen wollte , zu , reichte demselben die Hand und sprach ihm seine Aner¬
sofort auf Grund des Sozialistengefeßes das Lebenslicht aus - kennung aus . Der Kaiser Wilhelm , der durch das Ab¬
geblasen werden würde . schreiten der Front beider Bataillone nicht im Geringsten

Deutsches Reich .

"

Ausland .

- Fürst Bismarc

Man sieht , die Freisinnigen würden sich sehr irren , wenn angestrengt erschien , führte hierauf sein Bataillon ebenfalls Berlin , 17 . September .

sie ihre Hoffnungen auf die Unterstüßung anderer Parteien vor , der Kaiser Alexander schritt hinter seinem erlauchten Groß¬ Se . Maj . der Kaiser ist heute Abend kurz vor

setzen wollten . Glücklicherweise haben sie dies aber auch gar oheim her . Die Truppen zeigten die strammste Haltung . 8 Uhr im besten Wohlsein glücklich hier wieder eingetroffen
nicht nöthig . In ihrer eigenen Thätigkeit und Kraft und Während der Vorführung des ersten Bataillons trat Kaiser und fuhr , mit Hurrah begrüßt , vom Centralbahnhof sofort
in ihren Grundsäßen liegt eine Macht , die, wenn nur richtig Wilhelm zu der Kaiserin und zu der Großfürstin Maria in das Palais , vor dessen erleuchteten Fenstern sich eine
angewandt , ihnen troz aller Widersacher zum Siege zu ver - Paulowna , welche unter der Schloßeinfahrt dem fesselnden große Menschenmenge versammelt hatte .
helfen im Stande ist . Alle denkbaren Mittel werden jeßt Schauspiele beiwohnten , und unterhielt sich mit denselben , mit Söhnen ist ebenfalls zurückgekehrt .
angewandt , um die verhaßten Ideen des Liberalismus wobei der Vorführung des zweiten Bataillons begab sich der Die in Gera erscheinende Politische Wochen =

möglich für immer auszurotten . Es wird nicht gelingen . Kaiser Franz Josef zu der Kaiserin . Der Kaiser Wilhelmschrift " , in welcher bekanntlich die gefälschten Rickert¬
Diese Ideen sind es, auf welchen die moderne Welt , der sprach dem General Gurko in einer längeren Unterhaltung Briefe veröffentlicht wurden , ist jetzt auf Grund des So¬
moderne Staat aufgebaut ist, und es wird sich ebenso un- seine Anerkennung über die Haltung der Truppen aus . cialiſtengesetes verboten worden .
möglich erweisen , sie aus der Welt zu schaffen , wie man die Nach Beendigung der Parade , an welcher auch zwei Musik¬
Naturgesetze zu beseitigen im Stande ist . Eine kurze Weile corps mit Trommlern und Pfeifern theilgenommen hatten ,
kann man mit Anwendung von Gewaltmitteln die auf den begaben sich die drei Monarchen auf die Terrasse und sahen Rom , 17 . September . Gestern tamen in Italien
Naturgesegen beruhenden Erscheinungen ebenso wie die auf von da aus den Abmarsch der Truppen mit an . Später 581 Erkrankungen und 325 Cholera todesfälle vor , hier¬
naturgemäßen politischen Entwickelungen basirenden Geſtal - fand ein Frühstück statt ; nach demselben erfolgte der Auf - von entfallen auf die Stadt Neapel 463 Erkrankungen und
tungen zurückdrängen , dann brechen sie sich aber wieder Bahnbruch zur Jagd , an welcher die drei Kaiser , die Großfürsten 265 Todesfälle . Rom ist cholerafrei .
mit um größerer Macht . Diejenigen , welche heute die alten Wladimir und Nikolai , der Prinz von Sachsen -Altenburg Paris , 17 . Sept . Einem Telegramm des „ Reut .
liberalen Grundsäße preisgeben , werden es in Kurzem er - und die Generäle Woronzow -Daschkow , v . Mondel , Graf Bur . " aus Shanghai zufolge sind die Franzosen in
leben , daß sie damit die Existenzbedingungen ihres Daseins Lehndorff , v. Schweinig , v . Werder Theil nahmen . Stärke von 2000 Mann am Kingai - Passe gelandet und
preisgegeben haben . Wenn die Freifinnigen nur fest beharren Die Kaiserin fuhr mit dem Kaiser Franz Josef , der haben die chinesischen Truppen unter großen Verlusten zer¬
auf den modernen liberalen Prinzipien und sich nicht um Kaiser Wilhelm mit dem Kaiser Alexander zusammen , der sprengt . Lettere befinden sich in vollem Rückzuge.
dieses oder jenes kleinen Vortheils willen davon abbringen Kaiser Franz Josef trug russische Generalsuniform , die Kaiser
lassen, so gehört ihnen sicher die Zukunft . Die Gegner des Wilhelm und Alexander befanden sich im Jagdanzug . Bei
Liberalismus fühlen , daß derselbe ihr sicherer Erbe ist . der kurz nach 4 Uhr erfolgten Rückfahrt von der Jagd fuhren
Darum der große allseitige Haß gegen ihn .

Aus dem Großherzogthum .
Oldenburg , 18. September .

Der

Wie aus dem Fürstenthum Lübeck gemeldet wird ,

der Kaiser Wilhelm und die Kaiserin in einem Wagen zu¬
sammen , während der Kaiser Franz Josef und der Kaiser Dem Forstauditor Julius Braß zu Bergen ist

Die Dreikaiserzusammenkunft . Alexander in einem Wagen gemeinschaftlich Plaz genommen die Försterstelle des Reviers Brücken verliehen mit dem Wohn¬
Skierniewice , 16. Septbr . (Ausführliche Meldung . ) hatten . Sofort nach der Rückkehr der Majestäten machte fit in Abentheuer , der Förster Heinrich Braß zu Nieder¬

Heute Vormittag zwischen 10 und 11 Uhr machten die Großfürst Michael Nikolajewitsch, der inzwischen mit seinen Hosenbach ist auf das Revier Mörschied versetzt mit dem
Minister Ihren Majestäten dem deutschen Kaiser und dem beiden Söhnen , den Großfürsten Michael und Georg , hier Wohnsiz in Mörschied und der Forstcandidat Dürrfeld in
Kaiser von Desterreich ihre Aufwartung . Um 11 Uhr be- eingetroffen war , dem Kaiser Franz Josef in österreichischerMörschied ist zum Waldschüßen ernannt unter Verleihung
gann die Parade von je einem Bataillon der zwei Regimenter , Uniform und kurz darauf dem Kaiser Wilhelm in preußischer des Titels Forstwärter " . Die Versegung des Försters

Uniform seinen Besuch . Die während des Jagdausflugs vom Rinck zu Holzhauserhof auf das Revier Brücken ist rückgängig
nähern , als gerade jetzt , wo sie, wie aus dem Briefe ihrer Reichskanzler Fürsten Bismarck und den Ministern Graf gemacht und ihm das Revier Holzhausen belassen .
Mutter hervorginge , soeben erst erfahren , daß der todtgeglaubte Kalnoky und v . Giers abgehaltene Conferenz dauerte etwa 2 Schußbezirk Bergen wird mit dem 1. October d . J . dem
Vater noch lebe , daß er jahrelang schwer gelitten und daß Stunden . Nach derselben unternahm Fürst Bismarck eine Revier Wickenrodt einverleibt .
jeßt eine Wendung in seinem Geschick eingetreten sei . Würde Spazierfahrt durch den Park . Bei einem Besuche des hier
fie in diesem Augenblick, wo das Bild des Leidenden so voll- anwesenden Photographen , welcher einzelne Scenen der Kaiser- hat auch das dortige Localcomité der nationalliberalen Partei
ständig sich ihrer Seele bemächtigt hatte , daß sie sogar die begegnung aufgenommen hatte , traf Fürst Bismarck später seine Zustimmung zu der Candidatur des Herrn Versicherungs¬
ſonſt ſo heiß von ihr geliebte Mutter verlassen konnte , um zufällig mit den Ministern von Giers und Graf Kalnoky director Fortmann für den ersten oldenb . Reichstagswahl¬
sich ganz dem Unglücklichen zu widmen , noch Raum in ihrem wieder zusammen . freis erklärt , so daß also Herr F. nunmehr definitiv als
Innern für irgend etwas Anderes haben ? Und wenn sie Heute Abend 61/2 Uhr wurde Graf Kalnoky vom Candidat der Nationalliberalen anzusehen ist .
auch wirklich ein Interesse für ihn gefaßt , so hätten die Ereignisse deutschen Kaiser in Audienz empfangen . Um 7 Uhr fand Herr Allmers , der Redacteur des in Varel er¬

es gewiß vorläufig in den Hintergrund gedrängt , und sicher Familientafel im Schlosse und gleichzeitig eine Marschalls - scheinenden „Gemeinnüßigen " , theilt in einem Schreiben
wäre es gewagt , bevor nicht bei ihr eine normale Gemüths - tafel im Bahnhofe statt . An der Tafel nahmen die Kaiserin , an die „Oldenburger Zeitung " mit , daß er sich nie als Mit¬
verfassung wieder eingetreten sei, dasselbe auf' s Neue wecken die drei Kaiser , die Großfürsten Wladimir , Nicolai und Miglied in die Mitgliederliste der demokratischen Arbeiter¬
zu wollen . Dies leuchtete, so sehr er sich auch anfangs da - chael, die Großfürsten Maria Paulowna , die Obersthof - partei habe eintragen lassen. Eine Zugehörigkeit zur demo¬
gegen sträubte , ihm doch schließlich ein, und er versprach mir , meisterin Fürstin Kotschubey, die Palastdamen Gräfin Apraxin kratischen Arbeiterpartei habe er öffentlich niemals abzuleug¬
Alles aufzubieten , um seine Ungeduld zu bemeistern . und v . Oserow , so wie Fürst Bismarck , Graf Kalnoky , nen gesucht , da er dieser Partei noch niemals angehört habe ."

Am andern Tage ließ ich mich nach dem Waldhof fahren . F. - M. - L. v. Mondel , Graf Wolkenstein , die Generale v . Al- Was den ersten Theil dieser Berichtigung anlangt , so wird
Ach, Helene, was ich da sah , was ich da erlebte, kann ich bedyll, Graf Lehndorff , Fürst Radziwill , der Botschafter von es Sache des Vorsißenden der in Bant abgehaltenen social¬
kaum in Worte fassen . Die alte Amme empfing mich und Schweinig , General v. Werder , Graf Woronzow -Daschkow , demokratischen Versammlung sein , die Beweise für seine Be¬
öffnete mir die Thür zu Clementinen ' s Zimmer . Welch ' ein die Minister v. Giers , Graf Tolstoi und Wannowski , so wie hauptungen zu erbringen . Den zweiten Theil betreffend ,
Bild gewahrte ich ! Wie hatte die Arme sich in den fünf General -Gouverneur Gurko , Fürst Labanow und General können wir freilich bestätigen , daß Herr Allmers in dem
Jahren verändert ! Ihr Haar ist schneeweiß geworden , der Tscherewin Theil . fraglichen Falle allerdings seine Zugehörigkeit zur demokra¬
Ausdruck ihres Gesichtes war so finster , so düster , man konnte 17. September . Bei der gestrigen Balletaufführung tischen Arbeiterpartei " nicht abzuleugnen gesucht hat , wozu er
es fast gehässig nennen , daß ich in der That erschrat . Mit erschienen in dem Theatersaale zuerst die Hofherren und insofern keine Veranlassung hatte , als ihm solche gar nicht
starren Hugen blickte sie mich an , als wenn sie mich nicht Hofdamen , die Minister , die Generalität und die Personen zum Vorwurf gemacht worden war . Nach den Reichtags¬
erkannte . Doch als ich ihren Namen genannt hatte , da sprang des Gefolges ; sodann traten Se . Majestät der Kaiser Wil - wahlen im Jahre 1881 brachte nämlich der „ Var . Gem. "
fie in die Höhe und rief mit schroffer Stimme : Was willst helm , welcher die Kaiserin führte , der Kaiser Franz Josef einen überschwenglichen Hymnus auf die echte und wahre
Du hier ? Kommst Du jetzt selbst, um mir den Glauben an mit der Großfürstin Maria Paulowna , Kaiser Alexander Demokratie und deutete den Sieg der Fortschrittspartei in
das alberne Märchen von der Unschuld eines Verbrechers und die Großfürsten ein . Die Kaiserin nahm ihren Plaß den beiden ersten oldenb . Wahlkreisen als ein Symptom der
aufzubringen ? Hat der Verbrecher Dich vielleicht gar abge- in der Mitte des ersten Ranges , rechts neben ihr saßen erstarkenden Demokratie . Die „ Oldenb . 3tg ." und nach ihr
schickt, um mich zu überzeugen ?" Kaiser Franz Josef , links Kaiser Wilhelm . Neben dem die Jev . Nachr ." nahmen hieraus Veranlassung auf die

[ Fortsetzung folgt . ] Kaiser Franz Josef hatten rechts die Großfürstin Maria eigentlichen Ziele derjenigen Politik hinzuweisen , welche der

"



"

-

Gem." bisweilen zu treiben für gut hält . Dies war als - gleich auch ein warmes Herz für die seiner Obhut anver - Die ersten Viehtransportschiffewaren die Dampfer „ Hengist"

dann die Ursache dazu , daß der „ Gem ." in einer seiner trauten Pfleglinge . Kürzlich trat zum ersten Mal der Fall und „ Horsa " , der Unternehmer war Ed . Ichon in Bremen
Da die Schiffe klein und nicht

nächsten Nummern eine förmliche Revocation und Depreca - ein , daß ein Pflegling , der Bäcker Sundorf aus Osnabrück , (jetzt Steinmeyer & Co) .

tion brachte, in welcher ausgeführt wurde , daß seine dies - nach einem Aufenthalte von wenigen Tagen , also bevor er genügten , kam eine andere Dampferlinie (Firma A. G.

bezüglichen Neußerungen zu irrthümlichen Auffassungen ge- die Kosten der gelieferten Kleidung abtragen konnte, mit Robinson, London) ; hierfür waren J . Müller, Brake, und

führt hätten. Von einer Zugehörigkeit des Herrn Allmers dieser verduftetete . Er wird polizeilich verfolgt. Wie uns ich Agenten. Ich baute derzeit die erste großeViehlandungs¬
zur demokratischen Arbeiterpartei war also damals überhaupt Herr Schwake mittheilt, wird es als ein Uebelstand embrücke und zwar in Gemeinschaft mit meinem verstorbenen
nicht die Rede. Inzwischen kommt uns die heutige Nummer pfunden, daß es schwer hält , für die Pfleglinge Arbeitsstellen Vetter J . J . Müller zu Großensiel . Schon damals hatte

des „ Gem." zu Gesicht, in welcher Herr Allmers nicht die zu finden, welche ihnen den Austritt aus der Colonie er- ich die Absicht, diese Brücke in Nordenhamm zu bauen ;
Umstände verhinderten jedoch solches .

Oldenb . 3tg ." , sondern die „ Landeszeitung " , speciell deren möglichen .
* Jever , 17 . Sept . Die gestrige Wählerver - Da London damals bei Weitem der beste Absazplat

Redacteur persönlich zum Gegenstand seiner Angriffe macht .

Bei der absoluten Grundlosigkeit dieser persönlichen Angriffe , sammlung , welche auf Einladung des nationalliberalen für hiesiges Vieh war , so wurde der Erport steigend ; aus

und um nicht den Gegnern Wasser auf ihre Mühle zu lie - Centralcomités im Adler hierselbst stattfand , war von etwa dieser Steigerung ging die Idee der hiesigen Landleute

fern , ziehen wir es vor , lediglich im Interesse der 250 Personen besucht. Von den Landgemeinden schienen (speciell des Herrn Ummo Lübben ) hervor , für eigene

deutsch freisinnigen Sache dieselben mit Stillschweigen namentlich Schortens und Wiefels durch eine Anzahl Wähler Rechnung ein bestes Dampfschiff für den Viehtransport her¬
vertreten zu sein . Das freisinnige Waddewarden war , so zustellen und kam diese Idee zur Verwirklichung . Dieses

zu übergehen .
Die anhaltende ungewöhnlich günstige Herbst - viel wir bemerken konnten , garnicht vertreten , und ähnlich neue wirklich schöne Schiff wurde in Shields gebaut und

witterung kommt unseren Landleuten außerordentlich zu der Südosten und Norden Jeverlands mit Ausnahme von hieß ,,Butjadingen " , blieb aber nicht lange in Fahrt , denn

Statten ; überall herrscht ein lebhaftes Treiben , um auch Hohenkirchen. In seinem Vortrage über die Stellung der es wurde mit einer vollen unversicherten Ladung unweit

die letzten Producte der Ernte einzuheimsen ; mit dem Auf- nationalliberalen Partei zu den Tagesfragen kam der Gene- Lowestoff verloren . Als der „Butjadinger " , wobei ich auch

nehmen der Kartoffeln ist man schon an allen Orten beralsekretair Dr. Jerusalem namentlich auf das Socialisten - betheiligt war , in Fahrt kam, wurde der Plaz Großensiel

schäftigt, ebenso mit der Einbringung der verschiedenen Ge- gesez , die Zollgesetzgebung, die Militärfrage und die Colonial-jaußer Brake als Verladungsplatz für dieses Schiff gewählt

müsearten , welche fast ohne Ausnahme einen sehr reichen politik zu sprechen. Der Vortrag lief hauptsächlich darauf und mußten die Londoner Dampfschiffe von Robinson eine
Da ich Agent dieser Gesellschaft

Ertrag bringen . Auch mit dem Obstsegen kann man im hinaus , die Stellung der Nationalliberalen gegenüber den andere Station wählen .

Allgemeinen zufrieden sein . Die Wiesen liefern noch große Freisinnigen in ein möglichst günstiges Licht zu stellen , und war , baute ich auf englische Ordre die große Landungsbrücke

Vorräthe des besten Heues , so daß in unserem Herzogthum der Redner suchte das zu erreichen durch Anrufung der pain Kleinensiel und besorgte die Verladungen von Vieh an

mit einem Futtervorrath in den Winter eingetreten wird , triotischen Gesinnung der Wähler , Glorification des liberal diesem Plaze . Auch zu dieser Zeit versuchte ich wiederum

wie ihn unsere Landwirthe nach Quantität und Qualität regierten Oldenburgs , durch geschickte Umgehung der heikelsten diese Landungsbrücke zu Nordenhamm herzustellen, konnte

wohl nur selten gehabt haben . Bekanntlich hat ja der Rost Fragen und natürlicherweise auch durch eine gehörige Zahl jedoch nicht die Erlaubniß erhalten . Im Jahre 1856 eta¬

in manchen Districten nicht unbedeutenden Schaden ange - von Angriffen auf die freisinnige Partei und ihre Führer . Die blirte sich der Norddeutsche Lloyd und hatte ich die Ehre im

richtet , aber im Großen und Ganzen wird man doch auch Militärfrage wurde wie auch die Colonialangelegenheit mit einem August 1857 als Agent des Lloyd angestellt zu werden .
Hierdurch konnte ich auf die Verwirklichung meiner

bei uns die diesjährige Ernte als eine reichlich mittelgute großen Aufwande von hochtönenden Worten benutzt , die Vater¬

bezeichnen können . landsliebe der Freisinuigen in Frage zu stellen . Redner meinte , langjährigen Idee , zu Nordenhamm einen Seeplay errichtet

Mit dem 1. Oct. d . J . wird in dem Hause des wenn man sage , die Bremer oder Hamburger Kaufleute suchten zu sehen , directer hinwirken . Nach vorheriger Prüfung Sach¬

Herrn Heinr . Hoyer , Langestr . und Baumgartenstraßen- nur ihren Vortheil , so möge man sich doch auch erinnern , verständiger wurde Nordenhamm vom Lloyd als der geeig¬

Ecke ein Weinkeller eröffnet werden , der in jeder Bezie- ob die Fortschrittler wohl jemals etwas gethan hätten , ohne neteste Platz an der Unterweser gewählt , vorläufig eine große

hung einen Vergleich mit den feinsten derartigen Etablisse- an ihren Vortheil zu denken . Ferner repetirte Redner einen Schiffsanlegebrücke gebaut und Einrichtungen , wie sie die

ments anderer Städte aushalten kann . Ueberrascht den Abschnitt der neuesten Rede Bennigsen ' s über die Berechtigung Dampfschifffahrtserpedition erfordert , getroffen . Zu diesem

Besucher schon der nicht geahnte räumliche Umfang , so gewiß der Parteien für Verfassung und Freiheit einzutreten und Zwecke kaufte der Lloyd ( Director Grüsemann , Director Over¬

noch mehr die vollendet künstlerische Ausstattung . Das Ganze leistete sich mit erhobener Stimme die kühne Behauptung , beck) von F. A. Hansing das bekannte hiesige Außendeichs¬

ist in altdeutschem Stil gehalten und ist das Meublement die Fortschrittspartei und namentlich Eugen Richter habe areal und wurde der Contract perfect am 25. Aug. 1857 ab¬

sowohl wie die Decoration nach Zeichnungen des Herrn gar kein Recht , die früher von ihnen abgelehnte Verfassung geschlossen . Zimmermeister Reuter zu Bremerhaven erhielt sofort
Ueber die wirthschaftlichen Auftrag die große Landungsbrücke zu Nordenhamm her¬

Architect Klingenberg herstellt . Zu zwei Seiten des im Reichstage zu vertreten .

inneren , von Kreuzgewölben getragenen Raumes ziehen sich Fragen , meinte Herr Dr . Jerusalem , müſſe man sich mit zustellen , und expedirte ich am 18. October 1857 das erste

eine Reihe von Nieschen hin , die kleineren Gesellschaften Raum dem Candidaten auseinanderseßen . Hierin habe ja jeder Lloyd dampfschiff „ Adler " , Capt . Bundesen , nach London .

Die Lloyddampfschiffe der engl . Fahrt kamen einkom¬
zu gemüthlicher Zurückgezogenheit von dem großen Publikum Abgeordnete die Interessen seines Wahlkreises besonders zu

bieten . Die Wände sind mit landschaftlichen Darstellungen berücksichtigen . Gerade nach einer solchen Bemerkung ermend mit ihren Güterladungen direct nach Nordenhamm und

aus den verschiedenen Theilen des Herzogthums sowie mit einer schien es auffällig , daß der in der Versammlung , wie wir waren zu Nordenhamm fast laufend 2 Schiffe in Beladung

reichen Auswahl von Trinksprüchen in altdeutscher und platt - nachträglich hören , anwesend gewesene Candidat der national - und Entlöschung begriffen , sodaß es erforderlich war , jede

deutscher Mundart verziert ; Tische und Stühle sind nach altdeut - liberalen Partei sich weder den Wählern vorstellte noch über Nacht durchzuarbeiten . Die frühere Hannoversche Regierung

scher Art aus Eichenholz hergestellt ; in der Mitte des größeren Kel - seine Stellung in dieser wichtigen Frage nur ein Wort verzögerte s. 3. , vielleicht mit Absicht , die Erbauung der
Bahnstrecke Bremen - Geestemünde , um vorab den Geestemünder

lers , welcher übrigens einige zwanzig Fuß unter dem Straßen - verlor .

niveau liegt , erregen ein prachtvolles Majolica -Kamin und ein Hookfiel , 16. Sept . Hier und in den nächst um- Hafen hergestellt zu sehen . Würde derzeit die Oldenburgische

desgleichen Ofen die Bewunderung des Besuchers ; außerdem liegenden Orten an der Jade : Crildumersiel , Horumersiel Regierung die Bahn Bremen -Nordenhamm gebaut haben , so

werden noch zahlreiche Ziergegenstände , meist auch Majolica , u. s. w . , bildet der Fang der Garne ele oder Granat hätten ganz ohne Zweifel unter damaligen Umständen , durch

angebracht werden . Neben diesem größeren Raum befindet (Crangon vulgaris ) , welche übrigens jezt mit der Bahn als ein Arrangement mit dem Lloyd, fast unabsehbare Vortheile

sich links vom Eingang , etwas höher gelegen , ein zweiter Delicatesse auch viel nach dem Binnenlande versandt wird , herbeigeführt werden können . Nach Fertigstellung der Geeste¬

Keller , welcher in einfacherer Ausstattung , gleichfalls mit für viele Leute einen ständigen Erwerbszweig . Wie die Fi - münder Bahn mußten die Chancen verloren gehen ; doch

Nieschen versehen , in erster Linie dem Ausschank billigerer scherei im Allgemeinen ja überhaupt , so ist auch die Granat - hatte sich Nordenhamm bereits einen Namen erworben und

Weine vom Faß dienen soll . Sämmtliche Arbeiten sind von fischerei eine recht beschwerlicheund , ganz abgesehen von ihrem ging vorwärts .
1864 baute ich für meine Rechnung die frühere große

einheimischen Kräften ausgeführt worden , von denen wir in sehr ungewissen Ertrage , für gewöhnlich auch keine besonders

erster Linie namhaft machen die Herren Hoftheatermaler einträgliche Beschäftigung , namentlich da dieselbe in den Passagierlandungsbrücke , 1864/65 baute der Lloyd einen

Mohrmann , Hoftischler Hippe und die Firma D. J . Wintermonaten von Ende Dctober bis Mitte April großen Vieh - und Lagerschuppen , 1866 wurde die Staats¬

Ricklefs . Gegenüber der irrthümlich verbreiteten Ansicht , fast gar nicht betrieben werden kann . Aber die dieser Be - chaussee nach Nordenhamm begonnen und 1869 vollendet,

daß in den Räumen auch ein Bierausschank eingerichtet schäftigung nachgehen , sind in der Regel von frühster Jugend hierzu hat die Gemeinde Atens , sowie der Lloyd einen be¬

werden solle , erfahren wir aus sicherer Quelle , daß auf an Entbehrungen und harte Arbeit gewöhnt und bedeutenden Zuschuß hergegeben . Im Jahre 1867 baute ich

lediglich ein Weinausschank beabsichtigt ist , und zwar wahren ihre stille Zufriedenheit noch dann , wenn Neptun für meine Rechnung den mittleren Theil des jezigen Bahn¬

sollen Weine nicht nur aus dem Hoyer' schen Keller , sondern einmal längere Zeit launisch ist und die gebrachten Opfer an hofs behufs Comptoir und Hôteleinrichtung .

auch solche von den Weinhandlungen der Herren Schäfer Zeit und Mühe wenig lohnt . Diesen Sommer aber wollen

und Söhne , Schröder und Becker verabreicht werden . Als die Klagen seitens unserer Granatfischer über außergewöhnlich

Pächter wird der bisherige Oberkellner im „ Victoria -Hotel " geringen Fang an Granaten nicht verstummen und mancher

zu Brake fungiren . Möge dem neuen Unternehmer ein von ihnen sucht troß der Vorliebe für seinen Beruf noch

andere Beschäftigung , da derselbe ihn dieses Jahr nicht nährt ;
besseres Schicksal beschieden sein, als seinen Vorgängern !

Ebenfalls

( Verfolg siehe letzte Seite . )

Oldenburgische Spar : und Leihbank .
gekauft verkauft

% %
103,30 103,85

Coursbericht
vom 18. September 1884 .

Deutsche Reichsanleihe
(Stücke à 200 M. im Verkauf 4 % höher . )

Oldenburger Consols
(Stücke à 100 M. im Verkauf 14 % höher .)

Stollhammer und Butjadinger Anleihe
Jeversche Anleihe
Bareler Anleihe

4% Dammer Anleihe

Delmenhorst , 16 . Sept . Das Kreisbl ." schreibt : wohl ein Beweis , daß die Klagen über zu geringes Vor - 4%

Auf der Arbeiter Colonie Dauelsberg sind zur Zeit handensein von Granaten in der Jade in diesem Sommer

30 Pfleglinge. Eine der Hauptbeschäftigungen derselben be- nicht unbegründet sind. Als Ursache hiervon wird von den 4%

steht in der Anlage von Rieselwiesen , worin die Heideflächen Granatfischern die bisherige starke Beunruhigung des Wassers 4%,

verwandelt werden , welche sich als Eigenthum der Colonie durch den diesjährigen außergewöhnlich vielen Verkehr der 4 %

in unabsehbarer Ausdehnung am Bache entlangziehen . Der Kriegsschiffe in der Jade und die auf diesen abgehaltenen 4%

Untergrund derselben liefert einen guten Torf , durch deffen Schießübungen daselbst angesehen ; die Granat sollen sich in 4% Wildeshauser Anleihe (Stücke à M. 100)

Erlös die Kosten der Anlage gedeckt werden können , weil die Folge dessen an ruhigere Stellen und mehr nach dem Innern 4% Braker Sielachts -Anleihe .

Arbeitskraft geringe Auslagen verursacht . An Lohn erhalten der See zurückziehen resp. zurückgezogen haben . Das Zu - 4% Oldenburger Stadt -Anleihe

4 % Wiesbadener Stadt -Anleihedie Pfleglinge pro Tag 50 und stellt sich außerdem ihr treffende dieser Behauptung vorausgesetzt , würde vielleicht40% Obersteiner Stadt-Anleihe

Unterhalt auf täglich 35 - 36 . Sie erhalten Morgens , unsern armen Granatfischern noch ein guter Herbstfang be- 40% Landschaftliche Central -Pfandbriefe

einen Tag mit dem andern abwechselnd , Kaffee mit Butter - vorstehen , da für dieses Jahr die Uebungen u . s. w . der 3 % Oldenburger Prämien -Anleihe per Stück in M.

brod und Milchspeise mit Brod , zum Frühstück stets zwei Kriegsschiffe in der Jade im Allgemeinen nunmehr als be- 4% Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen

Schnitten Butterbrod , Mittags in der Regel Gemüse mit endet angesehen werden dürften .
Speck und ein Stück Brod , Nachmittags Kaffee mit Butter¬
brod und Abends die Reste des Mittagessens oder Milchspeise .
Man geht dabei von dem Grundsatz aus , daß die Ernährung

32 % Hamburger Staatsrente
40/0 Preußische consolidirte Anleihe

42 % Preußische conſolidirte Anleihe

(W. 3. )

Die Entwickelung Nordenhamms .
III .

4%

5% Italienische Rente (St . von 10000 fre . u . darüber )

5% Italienische Rente ( Stücke von 4000 , 1000 und

500 frc .) .

4%0
4 %

do . do .
Braunschw . Hannov . do .

do .do .

do . Preußische Boden -Credit -Actien - Bank

einfach , aber hinlänglich sein soll . Zur Zeit sind 9 Kühe Salzkammergut -Prioritäten , garantirt .
Ueber die historische Entwickelung Nordenhamms führte 40% Schwedische Hypothekenbank-Pfandbriefe von 78auf der Colonie , während so viel Futter eingeerntet wird ,

daß fast die doppelte Zahl gehalten werden kann . Außerdem zunächst Herr Wilhelm Müller , gewissermaßen der eigent - ( Stücke von 600 u . 300 M. im Verkauf 4 % höher . )

weidet eine große Heerde Heidschnucken auf den ausgedehnten liche Vater und allzeitige Förderer des Ganzen , folgendes aus : 4% Pfandbriefe der Rheinischen Hypotheken-Bank

Heideflächen . Mittelst der durch Wasserkraft getriebenen Dresch - Die erste Anregung zur Errichtung von Landungsbrücken 4 % do.

maschine besorgt die Colonie für viele Privatpersonen das am linken Weserufer führte der Viehtransport nach England

Dreschen des Kornes , indem sie die Garben vom Felde holt herbei . Da ich vom Beginn dieses Exportgeschäftes dabei 5% Borussia-Prioritäten

und ihnen das Korn und Stroh , letzteres auf Wunsch auch thätig gewesen, so bemerke ich noch, daß in den ersten Jahren 4% Norddeutsch. Lloyd-Prioritäten

zu Häckerling geschnitten, in' s Haus führt und zwar gegen das Vieh in Kähne getakelt, dann zu dem auf dem Strom lie- Oldenburgische Spar- und Leih-Bank-Actien

mäßige Entschädigung. Auch einzelne Arbeiter werden an genden Dampfer gefahren und hier durch eine Schiffswinde Oldenburger Eisenhütten -Actien (Augustfehn )

Privatpersonen überlassen , welche die Arbeiter zu beköstigen aufgezogen wurde. Die Verladung war demnach mühsam,

und außerdem pro Tag eine Mark an die Colonie zu zahlen zeitraubend und nachtheilig für das zu verladende Vich. Es Oldenb.-Portug. Dampfsch. -Rhed.-Actien
haben. Der jeßige Verwalter, Herr Schwake, füllt seinen wurde derzeit nicht für möglich gehalten eine große Brücke
Posten in jeder Beziehung gut aus ; er gilt für einen tüch- in die Weser zu bauen ; diese Idee hatte zunächst der Schiffs=
tigen Landmann, ist Fachmann im Wiesenbau und verbindet baumeister Schwoon in Varel, welcher etwa im Jahre 1851
mit der zur Leitung der Colonie erforderlichen Energie zu- die erste Vieh- und Güterlandungsbrücke in Brake herstellte.

(Vollgez . Actie à 300 M. 4 % 3ins vom 1. Jan . 1884 . )

4 % Zins vom 1. Juli 1884 . )

(4 % 3ins vom 1. Janr . 1884 . )

Oldenburger Versichererungs -Gesellschafts -Actien
per Stück ohne Zinsen in M.

100,25

102 103

100,25 101,25

100,25
100,25 101,25
100,25 101,25
100,25 101,25
100,25 101,25
100,25 101,25
100,65 101,65
101,60 102,15
150
100,50 101,50

93,30 93,85
103,20 103,75
102,30

96,30 96,85

96,40 97,10
92,40 92,95
95,10 95,65

99,50 100,50
98,80
95,70 96,25
98,70 99,25

98,50 99,05
100,25

1

8888

118,50



-

stellte ich in diesem Hause die Räumlichkeiten nebst Inventar Waaren verkaufte, die von Fürstenberg herrührten . Er wollte Publikum umher . Dieser Vorgang ist nun insofern , wenig¬
für Zoll- und Telegraphen -Amt her, wofür ich nur 20 dieselben von einer unbekannten Frau erhalten haben . Die stens für den Yankee, von einem gewissen Interesse , weil
Thaler Miethe erhielt . Die Dampffähre des Lloyd und zu übrigen fünf Gerippe im Keller des Kruges zu Turzig waren dadurch einerseits ein neuer Industriezweig hier ins Leben
gleicher Zeit die Anlegebrücke in Blexen wurde im Jahre jedenfalls arglose Geschäftsleute gewesen , welche von dem gerufen worden ist , der möglicherweise sehr gut sich rentirt ,
1863 hergerichtet . Meinerseits habe ich bis zur Eisenbahn - damaligen Wirth Sievert getödtet , beraubt und verscharrt andererseits geht daraus hervor , daß das Klima und die
betriebseinrichtung circa 100 000 My von meinen eigenen worden sind . Diese schauerliche Entdeckung ist sofort der Vegetation Californiens Vortheile bieten , die anderwärts
Mitteln für die Etablirung und Weiterausbildurg des Plages föniglichen Staatsanwaltschaft uitgetheilt und dieselbe hat ganz unmöglich sind . In Florida , der Halbinsel , mit welcher
Nordenhamm ausgegeben , dazu einen ganzen Theil meiner nicht verfehlt , ihren weitgreifenden Einfluß zur Erlangung die Südspiße des Unionsgebietes endet , wurde vor einigen
geistigen Thätigkeit , während eines Zeitraums von 26 des Verbrechers im fernen Amerika anzuwenden . Jahren mit vielen Kosten und großen Umständen gleichfalls
Jahren mit Freuden , ja in der That mit Freuden , denn es Großes Aufsehen macht in Schöneberg bei Berlin eine Straußenfarm etablirt , doch verkümmerten dort die
war meine feststehende und positive Meinung , daß es für eine Spielergeschichte , bei welcher einer der dortigen Thiere und gingen schließlich gänzlich zu Grunde , so daß die
die Interessen des Herzogthums , speciell für die Steuerkraft „kleinen " Millionäre um eine recht ansehnliche Summe mit Farm aufgegeben werden mußte und alles Anlagecapital
dieses Landes von der höchsten Wichtigkeit war , unter Berücksich - großem Raffinement , gefledert" ist. In einem dortigen größeren verloren war .
tigung der beginnenden Dampfschifffahrten , einen Seehafen Restaurant hatte eine Spielergesellschaft , bestehend unter Ein weiser Corrector . Der Tod des kürzlich
erster Classe zu Nordenhamm hergestellt zu sehen. Stets Anderen aus zwei Bauunternehmern , dem Restaurateur selbst, verstorbenen Spielpächters Baden -Badens , Dupressoir , hat
danke ich Gott , daß ich die Entwickelung Nordenhamms bis einem Kaufmann und dem Geschröpften, ihr Heim aufgeschlagen . folgende amüsante Geschichte aufgefrischt . Auguste Villemot
heute noch erlebt habe ; sicherlich wird jezt die Großherzogl . Der kleine Millionär wurde vom Pech verfolgt , und eines hatte einen Artikel über ihn geschrieben , worin es hieß : Du¬
Staatsregierung , sowie der Landtag die Fertigstellung des Abends hatte er sein Geld bis auf den letzten Nickel verloren , pressoir ist der König von Baden . Der Corrector , ein ge=
hiesigen Hafens und der sonstigen Einrichtungen mit Energie so daß er einen Credit beanspruchte . Er verlor weiter , und scheidtes Haus , schüttelte bedenklich den Kopf und verbesserte:
und Willenskraft beschleunigen . als ihm ein Wechselformular vorgelegt wurde , füllte er das - Dupressoir ist der Großherzog von Baden .

selbe über einen Betrag von mehreren tausend Mark nur mit Folgendes Post curiosum wird der „, N . A.
Vermischtes . der Summe aus und unterschrieb dasselbe . Nicht wenig aber 3tg ." aus Goldberg (Mecklenburg ) gemeldet . Daselbst kam

Folgende grausige Geschichte berichtet der erstaunte er, als ihm seine Ehefrau am nächsten Tage mit - fürzlich ein Brief mit der Aufschrift an : Ann 8 Uorschuß

„Rösl . Generalanz." : Sievert, der frühere Besitzer des Kruges theilte , daß der Wechsel bereits in seiner Abwesenheit präsentirt 1 Gyps man Goldberg (Meckl.). Der Findigkeit der Post¬
zu Turzig bei Rummelsburg, ist seit Jahr und Tag nach worden sei, noch mehr aber , als am darauffolgenden Tage beamten gelang es, die Adresse zu enträthseln. Die Auf¬

Amerika ausgewandert. Er war ein schlanker, ansehnlicher ein Gerichtsvollzieher bei ihm erschien und den Wechselprotestirte . Schrift sollte lauten : „ An den Actuarius . Einen giebts man .
Mann mit blondem Vollbart, im Alter von ungefähr 40 In gerechter Erregung über das Verfahren der Ehrenmänner, Goldberg (Meckl.)." Der Brief wurde bestellt, der einzige

Jahren und seines Handwerks ein Schuster . Der gegen die das weitere Ausfüllen des Wechselformulars selbst besorgt , Actuarius des Orts war der richtige Empfänger .
Hundswuth unter Negern . Auf einer Plan¬wärtige Besizer des Kruges fand in diesen Tagen im Keller hat der Geflederte Anzeige gemacht und ist die Sache bereits

unter dem Sande sechs menschliche Gerippe . Obenauf lag so weit gediehen, daß dieselbe der Staatsanwaltschaft über -stage bei Eufaula in Alabama erkrankten in letter Woche

der seit 1881 vermißte Handelsmann und vielfach gesuchte geben worden ist. gegen vierzig Neger , die von einem Schwein gegessen hatten ,

B. Fürstenberg jun . aus Zanow . Kleidungsstücke und dessen Die Straußenzucht in Californien ist dieses welches von einem tollen Hund gebissen worden war , an
Handelskasten lassen es gewiß erscheinen , daß der seit vier Jahr in ein günstigeres Stadium getreten . Während des der Hundswuth . Der Plantagenbesizer hatte das Schwein ,

Jahren spurlos verschwundene Fürstenberg junior endlich verflossenen Jahres hatten die Hennen zwar mehrfach Eier nachdem es gebissen worden, tödten lassen und den Cadaver
gefunden ist. Der Vater desselben sicherte seiner Zeit Dem- gelegt, aber diese letzteren waren unfruchtbar und die indu - den Negern übergeben , um daraus Schmierfett zu bereiten .

jenigen eine Belohnung von 100 M. zu, der im Standesstriösen Unternehmer betrachteten die ganze Speculation als Anstatt dies letztere zu thun , hatten die Schwarzen das Fleisch
wäre , über den Verschwundenen oder dessen Waaren Etwas einen Fehlschlag . Es stellt sich jetzt jedoch , wie man der des Schweines gekocht und gegessen . Eine Anzahl der er =

mitzutheilen . Die Vermuthung, Fürstenberg sei erschlagen ,,N. Pr . 3tg ." schreibt, heraus, daß die Thiere im vorigen frankten Personen ist gestorben.
und beraubt worden , galt damals schon als höchst wahr - Jahre noch zu jung gewesen sind und der Käufer von dem
scheinlich . Zwei Persönlichkeiten , von denen man sich der Verkäufer in Betreff des Alters getäuscht worden ist . Die
That versehen konnte , wurden von der Oberstaatsanwaltschaft Hennen sind bemüht gewesen , in diesem Jahre das Ver - Oldenburg , 17 . Sept . Ang . von Bremerhaven :

ſteckbrieflich verfolgt und nach emsiger Suche von unserem säumte nachzuholen , haben fleißig gelegt und einzelne brüten Von Weserdeich : H. Meyer. Von Hamburg : H. Brummer.
Gensdarmen Herrn Sebastian dingfest gemacht. Es waren gegenwärtig bereits . Der frühere Besizer hatte in Buenos nach Brake : P. Meyer . Nach Weserbeich: H. Meyer . Nach Bremer¬

haven : W. Wittholt . Nach Brake : H. Ahlers .
dies der Zimmergeselle Hermann Scheffelke aus Stolp , 38 Aires und am Cap mit gutem Erfolge Brütöfen angewendet Bremen , 17. Sept . ( Telegramme der Norddeutschen Lloyd .) Der
Jahre alt , welcher zuletzt mit Fürstenberg in der Gegend und diese Verfahrungsweise auch hierher empfohlen ; im Postdampfer ,, General Werder " , Kapt . H. Christoffers , welcher am 6. Sept .

von Turzig gesehen worden war , und der Tischler Johann vorigen Jahre verunglückte der Versuch gänzlich ; jetzt ist er von Newyork abgegangen war, ist heute Mitternacht wohlbehalten Lizard
Domke aus Alt -Warschau . Derselbe hat 11 Monate in Unter - gelungen und die jungen Strauße stolziren in der Nähe von Der Postdampfer „ Ohio " , Kapt . H. Richter , hat heute 11 Uhr
suchungshaft sißen müssen , weil der Verdacht vorlag , daß er Annaheim Californien zum Staunen des schaulustigen Morgens die Reise von Antwerpen nach Bremen fortgesetzt.

25 . Kaufmann August Baars ,Bekanntmachung . 26. Raufmann Gätjen,
27 .Die nachstehend verzeichneten Wahlmänner

werden davon in Kenntniß gesezt, daß zur 29.
28 .

Wahl der im I . Wahlkreise laut Verordnung 30.
vom 9. Juli d . J . , betr . die Vornahme der

31 .Neuwahlen zum ordentlichen Landtage
des Großherzogthums , zu wählenden fünf
Abgeordneten , Termin auf
Freitag , den 26 . Septbr . d .

Morgens 11 Uhr ,

Geh . Oberfinanzrath Heumann ,

Kürschnermeister Willers,
Rector Kröger ,

Oberamtsrichter Barnstedt,

passirt .

174 . Auctionator C. Hagendorff , Rastede .
75 . 3olleinnehmer a . /D. Hüttemann , Rastede ,
76 . Gastwirth Heinrich Indorff , Rastede ,
77 . Hausmann Eilert Meyer , Kleibrok ,
78 . Kaufmann Behrens , Nastede ,
79 . Dr . med . Toel ,

"

"
Landgerichtspräsident Becker, 80 .

32 . Directionsrath Behrens , 81 .
Hausmann J . H. Töpfen , Rastede ,
Lehrer Adolf Uhlhorn ,

33 . Klempnermeister Mahler , 82 .
34 . Oberintendant Meinardus ,

35. Oberlandesgerichtsrath Schomann, 83 .
36 .

im Saale der Anion an der Heiligengeift - 37 .
straße Hiefelbft angesetzt ist und werden die 38 .
selben zur Vornahme dieser Wahl hiedurch 39 .
eingeladen . 40 .

Eine Bevollmächtigung zur Stimmgebung 41 .
oder eine Stellvertretung bei der Wahl ist
unstatthaft .

Sollte ein Wahlmann die bereits an 42 .
genommene Wahl noch nachträglich ablehnen , 43 .

so ist davon dem Gemeindevorsteher oder dem 44.
Unterzeichneten Anzeige zu machen . 45 .

Oldenburg , den 8. Septbr . 1884 . 46 .

Der Wahlcommissär für den I . Wahlkreis . 47 .
v . Schrenck .

Director Strackerjan ,

Kaufmann Carl Dinklage ,
Posamentier Hallerstede ,
Secretair Holzinger ,
Secretair Lipsius ,
Kaufmann Weinberg .

Hausmann Fr . Wiegreffe , Rehorn .

E . Gemeinde Wardenburg .

Gemeindevorsteher Willers, Oberlethe ,
84 . Drganist Stöver , Wardenburg ,

Maler Wellmann , Wardenburg ,
86 . Mühlenbefizer Gloystein , Wardenburger¬

Mühle ,

85 .

187 .

88 .

B. Landgemeinde Oldenburg .

Hausmann Oltmann Janßen , Ipwege, 89.
Lehrer Hartjen , Wahnbeck ,
Hausmann Gerh . Hullmann, Eghorn. 90.
Hausmann Joh . Willers , Ehhorn ,
Wirth Joh . Wetjen , Nadorst ,

92 .

Gemeindevorsteher Hanken , Ohmstede ,
Hausmann Wilh . Gramberg , Donner¬

schwee ,

Gastwirth Sparenberg , Wardenburg ,
Gastwirth Cordes , 11

F . Gemeinde Wiefelstede .

91 .

93 .

48 .

Hausmann J . H. Ovye, Borbeck,
Gemeindevorst . G. Tapken, Wiefelstede,
Hausmann Joh . Eilers , Gristede ,
Ziegeleibefizer J . F. Garms , Lehe ,
Hausmann Chr . Boedecker , Mansholt .

G. Gemeinde Holle ..

94 .
49 . Rechnungsführer Kayser , Eversten , 95 .

der Wahlmänner für die Wahlen zum
Landtage im I . Wahlkreise 1884 .

50 . Bezirksvorsteher Haake , "1

Hausmann Rohlf Wichmann , Holle ,
Hausmann Berend Wübbenhorst , Ober¬

hausen ,
51 . Wirth Schütte , "
52 . Lehrer Engelbart ,

A. Stadtgemeinde Oldenburg .

Verzeichniß

1. Weinhändler Becker ,

2. Fabrikant Beeck ,

3. Inspector tom Dieck ,
4. Bankdirector Propping ,

Redacteur Scharf ,5 .

6 . Tischler Behrens ,

7. Inspector Tenne ,
8. Lehrer Frerichs ,

9. Landgerichtsrath Dr . Roggemann ,
10 . Kaufmann Voß ,
11 . Kaufmann Horn ,

12 . Färber Janßen ,
13 . Rathsherr Nolte ,

14 . Inspector Weber ,
15 . Kaufmann Wefer ,

16 . Bankdirector Thorade ,

17. Geh . Oberfinanzrath Dr . Janßen ,
18 . Kaufmann Kollstede ,
19 . Oberkammerrath Rüder ,

20. Oberlandesgerichtsrath Tenge ,
21 . Buchdrucker Büttner ,

22 . Oberregierungsrath Ramsauer ,
23 . Rathsherr Schaefer ,
24 . Uhrmacher Wiebking ,

53. Köter Hinrich Hüttemann , Bloherfelde .
54 . Anbauer Joh . Rose , Petersvehn .
55 .

56 . Hausmann Joh . Bruns , Wechloy ,
57 . Landmann Joh . Bödecker , Metjendorf ,
58 . Gastwirth Hermann Hanken , Ehhorn ,
59 . Hausmann Gerh . Köster , Ohmstede .

Hausmann Georg Köster , Ofen ,

60 .

C. Gemeinde Osternburg .

Gemeindevorst . Dählmann , Osternburg .
61 . Mühlenbefizer D. Oltmanns , Osternburg .
62 . Secretär Mittwollen ,

Schiffsnachrichten .
W. Hansmann .

Versammlung

Abg .

der Oldenb . Landwirthschafts -Gesellschaft
Abtheilung echta , am
Sonntag , den 28 . September d . J .

Nachmittags 4 Uhr ,
im Bösken ' schen Wirthshause zu Visbeck .

Tagesordnung :
1. Bericht über die letzte Central -Ausschutz¬

fizung und Generalversammlung . 2. Vortrag
des Herrn Landwirthschaftslehrers Jaspers
über Molkerei. 3. Ueber dichte oder dünne

Aussaat des Roggens . 4 . Freie Besprechung .
Daren . Der Vorstand .

Großherzogl . Theater .
Donnerstag , den 18 . Septbr . 7. Ab .- Vorst .

Die einzige Tochter .
Lustspiel in 1 Aktvon Fedro. Deutsch vonRosen.

Guten Morgen Herr Fischer .
Vaudeville -Burlesle in 1 Akt von W. Friedrich .

Musik von Stiegmann .

Büttner & Winter ,
Annoncen -Annahme

für die

96. Hausm. Auguſt Heinemann, Neuenwege. Oldenburger Landeszeitung
Neue süße Apfelsinen .

R . Hallerstede .

Neuer hiesiger Honig .
R . Hallerstede .

Versammlung
der Oldenb . Landwirthschafts -Gesellschaft ,
Abtheil . Often der Landgemeinde
Oldenburg , am

1 .
( bis 9 Uhr Morgens )

Mottenstraße 1 .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf Station Oldenburg .

Ankunft :
Von Wilhelmshaven und Jever : 7,55 11,30

11

11
11
11

2,00 8,15 .
Bremen : 8,15

9,00 .

-

Nordenhamm : 8,15
-

12,37 2,15 6,00

2,159,00 .
Leer : 8,00 11,40 1,55 8,20 .
Duakenbrück : 8,05 2,05 8,25 .

Abfahrt :

Montag , den 22 . September d . J . , Nach Wilhelmshaven : 8,352,406,209,10

11
63 . Schlossermeister W. Hartmann 11
64 . Lehrer Vornsand , "
65 . Landmann Herm . Haye , 11
66 . Gastwirth W. Rosenbohm , Nachmittags 6 Uhr ,"

im Ohmsteder Kruge zu Ohmstede ."167. Proprietär Bätjer ,
68. Landmann H. Heinemann , Bümmerstede , Tagesordnung : 1. Bericht über die
69 . Lehrer Wintermann ,

70. Landmann Hinrich Georg
Neuenwege ,

71. Verganter Herm . Borchers ,
Landmann Chr . Köster ,72 .

diesjährige Oldenburgische Bezirksthierschau .
Dinklage , 2. Bericht über die letzte Centralausschuß¬

fizung und Generalversammlung . 3. Vortrag
Tweelbäke , des Herrn Secretariats -Assistenten Epping

"
D. Gemeinde Rastede .

173. Garteninspector Cassebohm , Rastede ,

Verleger , Herausgeber und Redacteur : C. Hesse .

2,35 -

"1 Jever : 8,35 2,40 9,10 .
Bremen : 6,33 8,15 11,45 2,1511

8,35 .

I Nordenhamm : 8,15 2,158,35 .
Leer : 8,30 --11 6,10 9,15 .
Nach Duakenbrück : 8,36 2,256,11 .

Familien -Nachrichten .

-

über die in Varel vorgeführten Milchschleuder - Geboren : Franz Fried , Oldenburg , 1 S.
maschinen . 4. Freie Besprechung .

Der Vorstand .Ethorn .

Drud von Büttner & Winter in Oldenburg .

Gestorben : Catharine Kersting geb . Hoff¬
henke , Hahn .
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